
Im Neubaugebiet 
„Auf den Höhen" in 
Thale überzeugten 
sich Mitglieder des 
Rates des Kreises 
und Abgeordnete 
der Stadt gemein­
sam vom Fortgang 
des komplexen 
Wohnungsbaus.
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kurzfristiges Realisierungsprogramm für die 
Reparatur der wichtigsten Strecken.
Den Mitarbeitern des zuständigen Bereiches 
wurde dieser Beschluß gründlich erläutert, und 
die APO nahm ihn unter Parteikontrolle. Sie 
drängte darauf, daß vom Staatsapparat vor­
beugende Maßnahmen für den kommenden 
Winter getroffen wurden.
Bereits im Juni konnten viele Eingaben hierzu als 
abgeschlossen gemeldet werden. Das war mög­
lich, weil die Genossen ihren Parteiauftrag ernst 
und Einfluß darauf nahmen, daß die geplanten 
Kapazitäten sowie die Aktivitäten der Bürger im 
„Mach mit!“-Wettbewerb vorwiegend auf diesen 
Schwerpunkt konzentriert wurden.
Auch die Versorgung mit Kinderkrippen- und 
-gartenplätzen ist im Blickfeld der Parteikon­
trolle. Die für die Vorschuleinrichtungen zu­
ständigen Genossen nutzten die Möglichkeit, mit 
Betriebskollektiven Interessengemeinschaften

zu bilden, um dadurch die Potenzen des Territo­
riums und der Betriebe gemeinsam auszuschöp­
fen.
Unter Parteikontrolle gestellt hat die BPO beim 
Rat des Kreises Quedlinburg außerdem, wie die 
Genossen ihre festen Beziehungen zu den Ar­
beitskollektiven ausbauen, um dort Beschlüsse 
des Kreistages zu erläutern und mit in die Tat 
umzusetzen. Seit vier Jahren haben 131 Mit­
arbeiter solche ständigen Verbindungen mit den 
Arbeitern — von den zentralgeleiteten Betrieben 
bis zu den eigenen nachgeordneten Einrichtun­
gen. Sie beraten sich mit ihnen auch in Vor­
bereitung der zu fassenden Beschlüsse. Dabei 
lernen sie die Erfahrungen, das Denken und 
Fühlen der Menschen besser kennen. Diese Er­
kenntnis fließt ein in die Parteiarbeit und die 
staatliche Tätigkeit.
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Bereich der vorbildlichen Ordnung
Für Ordnung, Disziplin und Sicher­
heit ist jeder einzelne gegenüber der 
Gesellschaft verantwortlich. In die­
sem Sinne ringt die Brigade „Auf- 
bau“-Grube aus dem VEB Kali- und 
Steinsalzbetrieb Bernburg seit 
Jahren darum, nicht nur die Lei­
stungen zu steigern, sondern 
zugleich auch die materiellen Ar­
beitsbedingungen weiter zu verbes­
sern. Die Brigade arbeitet seit 1975 
unfallfrei. Sie stellt sich das Ziel, 
„Bereich der vorbildlichen Ordnung 
und Sicherheit“ zu werden.

Die vor einiger Zeit festgelegten 
Maßnahmen zur weiteren Verbes­
serung von Ordnung, Sicherheit, 
Sauberkeit und Disziplin, wie wirk­
same Gestaltung der Arbeitsschutz­
wachen und monatliche Arbeits­
schutzbefahrungen wurden vom 
Kollektiv strikt eingehalten. Die 
Befahrungen halfen vor allem, die 
Sauberkeit an den einzelnen Pro­
duktionsabschnitten zu verbes­
sern.
Diese Maßnahmen sind zugleich 
Bestandteil der persönlich- und

kollektiv-schöpferischen Pläne der 
Brigademitglieder.
In den Arbeitsbesprechungen, 
Roten Treffs und Brigadeversamm­
lungen werden ständig die Fragen 
von Ordnung, Sicherheit, Sauber­
keit und Disziplin behandelt. Die 
vorgesehenen Belehrungsthemen 
sind auf die Bedingungen der Bri­
gade zugeschnitten und werden 
praxisbezogen erläutert. Ebenso 
wird bei der Auswertung von Son­
derbelehrungen, Untersuchungs­
berichten über Havarien und Un­
fällen im Maßstab des Kombinats 
verfahren.
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